
Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Erschrecken musste ich kürzlich lesen, dass eine Drohung zur Befahrung der Lassing in der 
Steiermark droht, da das NSG Lassingbachtal begründet bzw. erweitert werden soll. Unbestritten ist 
die Lassing ein Juwel, welches als Naturjuwel zu erhalten ist. Dass jedoch ein Natursport ohne Eingriff 
in die Umwelt den Naturschutz mindert, erschließt sich mir nicht. Zusätzlich ist aufzuführen, dass der 
Lassing nur sehr selten im Jahr mit einem Kajak befahren werden kann und daher die Frage der 
Relevanz eines Verbots im Raum steht? Auch sind Flussgewässer durch die Bürger Österreichs zur 
Nutzung der Flüsse geschützt. Bitte überdenken Sie Ihre Erweiterung und lassen Sie den 
Freizeitgedanken und den Ausgleich zur Arbeit, Studium oder Schule durch Natursport in Ihre 
Beurteilung miteinfließen.  

 

Folgende Argumente sprechen gegen ein Kanuverbot der Lassing: 

- Die Lassing kann nur an wenigen Tagen im Jahr gepaddelt werden, die Belastung für die Natur ist 
gering. (Siehe angehängte Wasserstandsgrafik für ein Jahr. Ab dem blauen unteren Balken entsteht 
die Fahrbarkeit mit einem Kajak.) 

- Nur zur Schneeschmelze oder nach starken Niederschlägen ist die Lassing fahrbar, für die Salzatal 
Touristiker sind die Bootsfahrer in der Nebensaison willkommene Gäste. 

- Die Lassing mit dem Kajak zu befahren ist ein seltenes, wunderbares Naturerlebnis und wird nur von 
Kleingruppen unternommen.  

- Paddler sind auch Besucher des Naturschutzgebiets, sie bewegen sich per Boot anstatt zu Fuß. 

- Im Einvernehmen mit dem Naturschutz die Natur im Kajak erleben zu dürfen ist sicher förderlich für 
das Naturverständnis der Nachwuchspaddler. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Michael Würzinger 

 




